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PVC in Industrieanwendungen
Dipl.-Ing. Andreas Bos, EVC (Deutschland) GmbH, Wilhelmshaven

Polyvinylchlorid (PVC) ist mit einer jährlichen Produktion von über 25 Millionen Tonnen weltweit einer der bedeutendsten Kunststoffe.
Allein in Westeuropa beträgt der jährliche Verbrauch ca. 5 Millionen Tonnen. Die europäische Produktion von Rohren aus PVC-U wird
auf ca. 1,4 Millionen Tonnen geschätzt. Der Industrierohrsektor ist hierbei zwar nur mit ca. 20 000 Tonnen pro Jahr vertreten, dabei
sind es jedoch insbesondere die Anforderungen in der chemischen Industrie, die das Potenzial von PVC-U sehr gezielt ausnutzen. Das
sind die chemische Widerstandsfähigkeit, das mechanische Eigenschaftsprofil, das Verhalten in Bezug auf Korrosion und Inkrustation
sowie Überlegungen zu Druck- und Temperaturbedingungen. Auch die Dimensionierung, Verlegungsfragen und Verbindungstechniken
ha ben große Bedeutung. Nicht zuletzt müssen das Zusammenwirken im System, die Montage- und Wartungsfreundlichkeit sowie die
Qua lität und Zuverlässigkeit in die Betrachtung einbezogen werden.

Anforderungen

Rohre aus PVC stehen diesem Anforderungsprofil nicht nur mit
einem guten Eigenschaftsprofil gegenüber, der Anwender kann
auch auf einen weitreichenden Erfahrungsschatz von nahezu
70 Jahren im industriellen Anlagenbau zurückgreifen. PVC-U
wird im Anlagenbau vor allem als unverstärktes Druckrohr, als
chemisch resistente Lüftungsleitung und als Inliner in GFK ar -
mier ten Rohren eingesetzt. Eine typische Installation veran -
schau licht Bild 1.

der Professionalität des Rohrherstellers eine große Bedeutung
zu. Um ein Rohr aus PVC-U für den äußerst anspruchvollen Ein -
satz in der Industrie zu qualifizieren, müssen einige
Voraussetzungen erfüllt sein. Anwendungen im Kontakt mit
Chemikalien müssen beispielsweise eine hohe thermische Sta bi -
li sierung aufweisen, um oxidative sowie thermische Ein satz be -
las tungen zu kompensieren.

Ziel des Rohrherstellers muss es außerdem sein, mit einem Mi -
ni mum an Gleitmitteln und Kreide als (säureempfindlicher) Ge -
lier hilfe ein gut geliertes Endprodukt mit einer homogenen Ge -
fü gestruktur zu erreichen. Die herausragenden Anbieter im
PVC-Industrierohrsektor bieten zusätzlich zu Standardrohren aus
PVC-U weitere Materialvarianten an, z.B. besonders schlag -
zähe PVC-Rohre, transparente PVC-Rohre (Dop pel rohr an wen -
dun gen, Schaugläser) und spezielle, kundenspezifisch aufge -
bau te Rezepturen.

Auch der Kosten-Gesichtspunkt spielt eine Rolle bei der Ent -
schei dung für ein Rohrsystem im industriellen Einsatz. Bild 2
ver anschaulicht beispielhaft die gegenüber anderen Werk stof -
fen günstige Preisrelation für ein Komplettsystem aus PVC [1].

Bild 1: PVC-System im industriellen Anlagenbau

Für Rohrleitungen aus PVC-U im Industriesegment gelten unter
anderem folgende Aspekte:

� Wechselnde Betriebstemperaturen zwischen 5°C und 60°C
� Dynamische Belastungen in frei verlegter Leitung / Gefahr von

Druckschlägen
� Hohe Qualitäts- und Sicherheitsverpflichtung der Betreiber
� Transport von Gefahrstoffen bzw. korrosiven oder grundwas-

sergefährdenden Medien.
Ebenso kann der Anwender davon ausgehen, dass die Außen-
bzw. Innendurchmesser von Rohr- und Formteilen eines Systems
bezüglich der Toleranzen speziell abgestimmt sind. Dies sichert
eine schnelle Montage (Vorsteckbarkeit). Reduzierte Klebspalte
und minimierte Umfangsspannungen gewährleisten eine chemi-
kalienresistente Verbindung.

Ein großer Vorteil von PVC ist, dass es sich durch entsprechen-
de Additive gezielt auf spezielle Anforderungen einstellen und
modifizieren lässt. Um eine verarbeitungsfertige Formmasse zu
er zeugen, müssen der Rohstoff PVC und die für die jeweilige
For mulierung ausgewählten Additive in eine homogene
Mischung überführt werden. Im Normalfall sorgt ein intensiver
Hochgeschwindigkeits-Mischprozess für die Herstellung des
homogenen Pulvergemisches, welches anschließend zum Fer tig -
teil weiterverarbeitet wird. In diesem Zusammenhang kommt
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Bild 2: Preisrelation Werkstoffe / Komplettsysteme (%)

Durch den Einsatz von PVC-Systemen kann somit unter Um stän -
den eine beträchtliche Kosteneinsparung realisiert werden. Es
ist anzunehmen, dass für einen Großteil der heutzutage getä-
tigten Installationen von technischer Seite her auch ein PVC-Sys -
tem anstatt eines kostenintensiveren Systems aus anderen Werk -
stof fen genommen werden könnte.

Eigenschaften

Betriebstemperaturen

Tabelle 1 (Seite 25) gibt einen Überblick über für den in du -
striellen Anlagenbau relevante Kunststoffe im Hinblick auf
Schmelz- und Erweichungstemperaturen und weist die maxima-
len Betriebstemperaturen aus.
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Eigenschaft Norm PVC-U PVC-C PE 80 PE100 PP PVDF 

Kristallitschmelz-
punkt (°C) 

DIN
53763 

— — 110 130 160 175 

Vicat-Er wei chungs tem -
peratur VST B 50 (°C) 

ISO
306 

83 105 65 75 90 145 

Maximale Betriebs -
temperatur (°C) 

60 110 80 80 110 150 

Tabelle 1: Betriebstemperaturen verschiedener Werkstoffe

PVC-U kann demnach bei Betriebstemperaturen bis ma -
ximal 60°C eingesetzt werden, bestimmte PVC-C Re -
zep turen sind für Betriebstemperaturen von 110°C ge -
eignet.

Oft stellt sich auch die Frage der Anwendungen bei nie-
drigen Temperaturen. Sind nur geringe oder keine me -
chanische Be an spruchungen im Bereich niedriger Tem -
pe raturen (unterhalb des Ge frierpunkts) vorhanden, ist
PVC-U durchaus geeignet. Kühl soh leleitungen aus PVC-U
sind in zahlreichen Unternehmen der Ge trän ke in dus trie
seit vielen Jahren bei Temperaturen bis zu et wa minus
15 °C mit bestem Erfolg in Betrieb. Zusätzlich besteht
bei Bedarf die Möglichkeit, die Kälteschlagfestigkeit von
PVC-Roh ren durch Zugabe spezieller Zuschlagstoffe zu
erhöhen. 

Chemische Beständigkeit

Kennzeichnende Eigenschaft von Rohrleitungen aus PVC
ist eine aus gezeichnete chemische Beständigkeit. Roh re
aus PVC sind gegen eine Vielzahl von Medien be stän -
dig, z.B.: oxidierende und nicht oxidierende Mineral -
säuren (Salzsäure, Sal pe ter säure), Oxidationsmittel
(Per oxide, Ozon, Kaliumpermanganat, Chrom  säure),
Lau  gen (Kalilauge, Natronlauge, Ammoniak), an or ga -
ni sche Salzlösungen sowie viele aliphatische Lö sungs -
mit tel (Ethanol, Glykol/Wassergemisch, Hexan).

Im Kontakt mit folgenden Stoffklassen hingegen ist PVC
quellbar bis löslich und deshalb nicht geeignet: chlorier-
te und aromatische Lösungsmittel, Ketone, Ester, Alde hy -
de und Karbonsäuren so wie ausgewählte Säure halo ge -
ni de oder Anhydride. An der er seits stellt die Quell bar -
keit/Löslichkeit aber auch einen Vorteil dar, da dieses
Verhalten eine Verklebung von PVC ermöglicht.

Mechanische Eigenschaften

Rohrleitungen aus PVC-U und PVC-C weisen hervorra-
gende me chanische Eigenschaften auf (Tabelle 2), die
für eine ausgezeichnete Langzeitfestigkeit in Druck an -

Eigenschaft Norm PVC-U PVC-C PE 80 PE100 PP PVDF

Dichte (g/cm3)
DIN

53479
1,4 1,55 0,95 0,96 0,91 1,78

Zugfestigkeit
(Nmm2)

DIN
53455

45-55 65 13 26 31 40-60

Reißdehnung (%)
DIN

53455
20 10 1000 800 700 20-80

E-Modul (Nmm2)
DIN

53457
3000 3000 200 900 1200 2000

MRS-Klasse
(50 Jahre/20°C)

25 25 8 10 10 27

Tab. 2: Mechanische Eigenschaften verschied. Werkstoffe
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wen dungen sorgen, verdeutlicht durch einen sehr hohen MRS-
Wert (Minimum required strength).

Thermische Eigenschaften

Aufgrund der für Kunststoffe sehr niedrigen thermischen
Ausdehnung sind Rohrsysteme aus PVC-U gerade für wechs -
elnde Betriebstemperaturen besonders geeignet (Tabelle 3).

Zusammenfassung

PVC-Rohre decken mit ihrem guten Eigenschaftsprofil die An -
for derungen des industriellen Anlagenbaus ab. Ein Großteil der
Anwender im Industriebereich hat die Vor teile von PVC erkannt
und setzt immer mehr PVC-Industrierohre ein, was sich Jahr für
Jahr in deutlichen Wachstumsraten niederschlägt. An wen der,
die bislang noch keine Erfahrung mit Rohrsystemen aus PVC
haben, sollten auch im Hinblick auf die günstige Preis re la tion
von PVC gegenüber anderen Werkstoffen prüfen, ob nicht auch
ein PVC-System eine gute Alternative zu den bis her eingesetz-
ten Werkstoffen darstellt. �
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Bild 3: Dünnschnitte nach 8-wöchiger Einlagerung in 
53% Salpetersäure bei 65°C

Bild 4: Restwanddicken nach 1-jährigem Betrieb in einer
Chloratelektrolyse (60 °C / Konz.NaClO3 = 600 g/l / Rohre
63 x 4,7 mm) 

Eigenschaft Norm PVC-U PVC-C PE 80 PE100 PP PVDF

Thermische Aus -
dehnung (mm/m·K)

ASTM E831
(23-55°C)

0,08 0,07 0,2 <0,2 0,15 0,12

Wärmeleitfähigkeit
(W/m·K)

DIN 52612 0,15 0,12 0,34 0,42 0,23 0,16

Tabelle 3: Thermische Eigenschaften verschiedener Werkstoffe 

Grabenlose Kanalerneuerung 
auf dem Gelände der Universitätsklinik Magdeburg

Dipl.-Ing.(FH) Nico Schlenther, Karl Schöngen KG Kunststoff-Rohrsysteme, Salzgitter

Bei der Erneuerung von Abwasserkanälen nehmen die grabenlosen Verfahrenstechniken einen ständig wachsenden Stellenwert ein.
Mitt lerweile gelten grabenlose Erneuerungsverfahren wie das Berstlining, Kaliberbersten oder TIP- Verfahren nicht mehr als reine Pro -
blem löser bei besonders kniffligen Einbau- und/oder Überdeckungssituationen. Dennoch sind die Betreiber kommunaler Kanalnetze
beim Einsatz dieser Verfahren teilweise noch recht zurückhaltend. Hier nehmen Betreiber nicht kommunaler Kanalnetze häufig eine
Vor  reiterrolle ein. 

Einführung

Ebenso wie das kommunale Kanalnetz sind auch Kanali sa tions -
sys teme von Industriebetrieben und anderen Grundstücken mit
ei nem eigenen Kanalnetz zu großen Teilen sanierungsbedürftig.
Bei diesen Grundstücksentwässerungsanlagen handelt es sich
teil weise um sehr lange und verzweigte Kanalnetze mit Kanälen

un terschiedlichster Abmessungen. Oftmals ist hier eine Ka nal sa -
nie rung in der offenen Bauweise mit erheblichen Ein schrän kun -
gen und Behinderungen verbunden, so dass nur in der ge -
schlos senen Bauweise saniert werden kann. 

Doch auch bei weniger komplizierten Einbausituationen haben
vie le Betreiber solcher Kanalnetze die Vorteile moderner Ka nal -

PVC-Systeme benötigen weniger Kompen sa tions vor rich tun gen
als alternative Systeme und werden aufgrund der geringen ther -
mi schen Längenausdehnung bevorzugt als Linerrohre einge-
setzt. Auch die Wärme leit fä hig keit von PVC-U ist gering. Vor -
teil haft nutzen kann man diese Eigenschaft für Anwendungen,
die eine gute Wär me- bzw. Kälteisolation fordern.

Individuelle Rezepturen

PVC lässt sich durch entsprechende Additive gezielt auf spe-
zielle Anforderungen einstellen und modifizieren. Die folgen-
den Beispiele verdeutlichen erzielbare Op ti mie rungspotenziale.

Beispiel 1 (Bild 3):

Salpetersäure bei 65°C
Während bei Standard PVC-U eine Einwirktiefe von fast 0,4 mm
festzustellen ist, ist bei der Spezialformulierung eine Ver bes se -
rung von über 20% zu verzeichnen.

Beispiel 2 (Bild 4): 

Gerade bei besonders aggressiven Medien machen sich Op ti -
mie rungspotenziale deutlich bemerkbar. Vor In be trieb nahme
wie sen die verwendeten Rohre aus PVC-C, Spe zial PVC-U und
PVC-U gleiche Wanddicken auf. Nach 1-jährigem Betrieb in ei -
ner Chloratelektrolyse sind die Restwanddicken-Vorteile von
Spe  zial PVC-U und PVC-C gegenüber Standard PVC-U klar er -
kenn bar.


